
Vorrede.

uns wundern, daß so wenige Geographen dieser reichhaltigen und höchst
ansprechenden Quelle zur Aufhellung der Erdkunde sich bedienen. Un—
sere Ansicht über den Zweck und den Nutzen der Geographie vom christ—
lichen Standpunkte aus haben wir am Schlusse des ganzen Werkes nie—
dergelegt, und uns überhaupt bemüht, auch dieses Lehrfach unter eine
höhere Einheit zu bringen, und von der Erde und deren Bewohnern
redend stets auf den Schöpfer beider hinzuweisen.

Ein katholischer Geistlicher.
(H. Overhage, Pfarr-Dechant.)

Vorrede zur sünften Kusgabe.

Diese sehr rasch nöthig gewordene fünfte Ausgabe des Handbu—
ches der Geographie für die Jugend vom sel. Professor Annegarn
erscheint wiederum vielfach berichtigt, erweitert und mit zahlreichen neuen
und interessanten Mittheilungen über Natur- und Kunstschönheiten, über
wichtige Ereignisse der Geschichte, über Sitten und Religionen der ver—
schiedenen Völker auf der Erde, und zumal mit kirchlich-statistischen Be—
merkungen bereichert. Ein trockenes Aufzählen von bloßen Namen, wie
es in vielen Geographien vorkommt, belehrt, erhebt und frommt
nicht. — Palästina und Italien sind in gegenwärtiger Ausgabe vor—
zugsweise ausführlich behandelt, wie beide Lander wegen ihrer Wich—
tigkeit es auch gewiß verdienen. Dem Vaterlande ist, wie sich von
selbst versteht, eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Manche Irr—
thümer über katholische Länder und Zustände haben ihre Zurückwei
sung und Berichtigung gefunden. Die Veränderungen der letzten Jahre,
welche Bestand halten, wurden möglichst berücksichtigt. Was ich bei mei—
ner neuen Bearbeitung des Annegarn'schen Werkes erzielen wollte, habe
ich im Vorworte zu der ebenfalls von mir vor zwei Jahren besorgten
vierten Ausgabe und am Schlusse des Werkes näher dezeichnet. Möge
nun auch diese fünfte Ausgabe dieselbe wohlwollende und nachsichtige
Aufnahme finden, deren sich die frühern in so hohem Grade erfreuteü!
Ich hoffe dieses um so mehr, als wir Katholiken eben keinen Ueberfluß
an ähnlichen Werken haben.

Werne, den 24. August 1850.

B. Operhage, Pfarr-Dechant.


